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FAHRZEUGE 

EINZUHALTENDE BEDINGUNGEN FÜR DAS 
. 

ANSPRECHEN VON GLEISSTROMKREISEN 

UND SCHIENENKONTAKTEN (1) 
,;, , · 

(1 ) Dio vorbind liehon Vor$ch riftcn $ ind mit o inon\ S1ern * bet.cichnot. 
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AHDERUNGEN 

Merkblatt Hr. 512, 8. Ausgabe vom 1.1.1979 

Änderungsanzeige Änderungsanzeige 
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ANMERKUNG 

Dieses Merkblatt ist Teil e ines Fragenkomplexes, zu dem 
ausserdern fol gende Merkbl8tter gehören : 

•· • Merkblott Nr. 511 : Wagen • Abstand der Radsätze 

• Merkb latt Nr . 790 : Einsatz vo.n Achszöhlonlagen • 
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1 • Allgemeine Bedingungen 
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Um das Ansprechen von Gleisstromkreisen und Schienenkontakten 
zu gewährleisten, müssen die Radsätze sämtlicher Eisenbahnfahrzeuge die 
nachstehe nden Bedingungen erfüllen : 

1. l • Es wird empfohlen, dass der Durchmesser der Räder nicht 
kleiner als 470 mm ist. 2 

cwhef~ · 
1.2 • Es wird empfo len, dass der Abs tand zwischen den Radsätzen 

nicht kleiner als 900 mm ist. 
·•· 

'(). 1 

1.3 - Bei angehängten Fohrze~t ~ rd empfoh len, dass die Achs-
fahrmasse nicht kleiner als 3,5 t ist, enn d ie Betriebsbremsung für min• --6e, .,1Af 
destens 1/ 4 der Bremskraft im GefBI e durch Bremsklötze wahrgenommen 7" 
wird, die auf die Lauffläche einwirken. In den übrigen Fö llen wird diese ' 
Mindestmasse auf 5 t heraufgesetzt. Bei einzeln fahrenden T riehfohr 
zeugen im internationalen Verkehr wird empfohlen, dass die Gesamtmasse 
nicht weniger a ls 30 1 betrllgt, wenn die Klotzbremse wie vorstehend für 
die angehängten Fahrzeuge angegeben wirkt und 38 t in den übrigen Fällen. 

* 1.4 {Der elektrische Widerstand der Radsätze, gemessen : , , 

• von Radreifen zu Radreifen (oder den sie ersetzender, Tei len des Rades), 

• bei Leerzu.s tand, 

- bei einer Speisespannung zwischen 1,8 und 2 Volt muss geringer sein 
als: 

• 0,01 Ohm beim Neubau oder nach der Wiederbere ifung, 

• 0, 1 Ohm nach der Revision des Radsatzes mit bereiften Rädern (ohne 
Wiederbereifung). 

•· 
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1.4.2 · Jedoch ist e in Wert von 0,05 Ohm nach Revision des Radsat-
zes mit bereiften Rädern (ohne Wiederbereifung) anzustreben. 

* 1.5 · Der Abstand zwischen den benachbarten Radsätzen eines Fahr-
zeuges darf höchstens 17,500 m betragen (1). 

Die Wagen, deren Abstand zwischen 2 Radsätzen grösser als 14,000 m 
ist, müssen das Zeichen <CAblaufberg mit einem Kreuz an einer Seite» 1ragen, 

ergänzt d urch die Angabe des grössten Abstandes zwischen den benachbarten 
Radsätzen (siehe RIV § 34, 2.4.2). 

* 1.6 · Der Abstand zwischen Endradsatz und Pufferstirnseite darf 4,200 m 
nicht überschreiten . 

2 • Besondere Bedingungen 

* 2.1 •Der Verkehr einzeln fahrender Triebfahrzeuge mit 2 Radsätzen ist 
auf grenzüberschreitenden Strecken nicht zugelassen, soweit diesbezüglich keine 
Sonderabkommen bestehen. 

2.2 - Es wird empfohlen, einzeln fahrende Triebfahrzeuge mit 2 Rad-
sätzen : 

• nur auf d en Strecken einzuset2en, auf denen die Gleichstromkrej~e bei Durch-
fahrt dieser Fahrzeuge normal funktionieren (keine Rost· oder Olschicht und 
Schmutzablage auf der Schienenoberfläche), 1~ 

• oder nur, wenn d iese Fahrzeuge mit Einrichtungen zum Reinigen der Schienen 
ausgestattet sind. 

(11 Die ÜL>erschreitung ist nur l>is zu 16,400 m für Fahrzeuge gestattet , die nach 
G,os·stirit.innien übergesetzt werden. 
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GÜLTIG 

Ab 1.1.1979 für die verbindlichen Bestimmun!len. 

Für a.lle Eisenbahnen des Verbandes , • 
VORGÄNGE 

512 
VE 

Das vorl ie9ende Merkblatt, das im Jahre 1952 unter der !Nummer 512 
in den Kodex aufgenommen wurde, entspricht dem früherer\ Merkblatt 
Nr. 157. 

Formvlierung der Frage im bisheri9en Arbeitsprogramm : 

• Bestimmung des elektrischen Widerstandswertes zwischen den ver-
schiedenen Bestandteilen einer und derselben Wegenochse. Vorschläge für 
Vorschriften über den Höchstwert dlieses Widerstandes in Ohm, um in den 

• 
Verschiebebahnhöfen jede Betriebsstörung der selbsttätigen Weichen zu 
vermeiden, die durch einen die Achsen durchfl iessenden Steuerstrom be-

f··· ·. tät igt ,werden, .•· 

1 

(5. Aus scl,uss MRV : London, Juni 1933 ; Baden•Bodon, Juni 1934 ; Warszowa, 
J uni 1935; Kopenhagen, Juni 1936; Paris, J uni 1937; Bukares t, Mai 1938 .• 
Goschöftsführcnder Ausschuss: Novomber 1936, Dezember 1938), 

• Bestimmungen des elektrischen Widerstandswertes zwischen den verschie• '· 
denen Bestandteilen e iner und derselben Achse eines Personen• oder Güter• , 
wagens. Vorschläge für Vorschriften über den Höchstwert dieses Widerstan-
des in Ohm, um jede Betriebsstörung in den Anlasien zu vermeiden, die 
durch den die Achsen durchfliessenden Strom betätigt werden . 

(5, Ausschuss MRV;: Biarri tz, Juni 1948 ; Easlbourno, Ma i-Juni 1951 ; Noapol, 
Mai 1953; ti ornburg, Juli 1954. - Goschöft::. füh rondcr Auss chuss : Doz cmbor 19'18; 
November 1 951, -Novembor-Dozornbor 1953. - Gonerolvcr;Sommlung: Dozcmbor 1948). 
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• Revision der UIC-MerkbfBtter, 

• 8 • 

(Gosehöftsführondor Aus«huH): Novembor 1952). 

• Von den T riebfohr:z:eugen insbesondere beim Sanden einzuhaltende 
Bedingungen, zur Vermeidung von Störungen in der Wirkungsweise der 
Gleisstromkreise und der elektrischen Ped'ole. 

(4./ 5./7. Au<0ehuss : Stuttgart, Mai 1960), 

• Von den Triebfahrzeugen insbesondere beim Sanden einzuhaltende 
Bedingungen tur Vermeiduns. von Störungen in der Wirkungsweise der Gleis· 
stromkreise und der elektrischen Pedale. 

(4;/ 5./ 7. Ausschuss : Paris, Mai 1961 ). 

• lJberorbe itung des Merkblattes Nr. 512 "Bedingungen für T riebfahr-
zeuge zur Vermeidung von Störungen an Gle isstromkreisen und elektri-
schen Pedalen" hinsichtl ich der Lei tföhi9keit der Radsätze. 

(4./ 5./ 7. Ausschuss : Portsmuth, Mai 1962). 

• Uberorbeitung der Merkblötter Nr, 51 1 und Nr, 512 aufgrund der neuen 
Best immungen des RIV : Sitzung von Erfurt, Oktober 1967. 

- Frage 5/ L/FJC: Genehmigung der überarbeiteten Merkblötter, 

• Nr , 512 - Fohr:z:euge • Einzuhaltende Bedingungen für das Ansprechen von 
Gleisstromkreisen und Schienenkontakten, 

(Ausschuss "Fohricugo vnd Zuglördorung" : Brösso l, Juni 1978). 

. Fti/ga ,i!;Jl),:f-JC : U IC. Mc:,khlaH ~Jr. !.i12 «F.ihrzeuge. 1:in,uloalc,,, .. I,: 
Hi,d11t!Ju11yen lu1 d as A11spr~clt<!ll vori Glcid,stromkn:i~cn und Schic11cnkon1,,, ,,, 

-·· ···.or·r·t ·1 --.-...---o; • ; • ;· ,-;, • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • (1,7.l!OJ 

• Frage 45/8/FJC · Überarbeitung der Merkbliitter für die der 
gemischte Unteraussch~•ss »Gü terwagcn<c zuständig ist. 

{Gemeinsame Sitzung der Ausschüsse » Betrieb,, und » Fahrzeuge und Zug-
lörcfcrun911 : Paris, Ok1oher 19821. 
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